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Berlin , 28. Okt. Der Besuch unseres Kaiser¬
paares nebst der Prinzessin Viktoria Luise am
Brüsseler Königshofe ist in erster Linie von dem
Gesichtspunkte der Höflichkeit und des diplomatischen
Brauches aus zu betrachten. Das belgische
Königspaar hat seinen ersten Antrittsbesuch an
einem fremden Hofe Ende Mai in Berlin gemacht,
und es entspricht daher nur dem Herkommen, daß
auch Kaiser Wilhelm der erste Monarch ist. der den
Besuch des Königs in dessen Hauptstadt erwidert.
Der Empfang, der dem deutschen Kaiserpaare seitens
der Brüsseler Bevölkerung zuteil geworden ist, war
ein überaus herzlicher. Ebenso aber waren auch die
wechselseitigen Trinksprüche der beiden Monarchen
auf den Ton wärmster Freundschaft gestimmt. Einen
sehr sympathischen Begrüßungsartikelhat das mini¬
sterielle Preßorgan der belgischen Hauptstadt unserem
Kaiser gewidmet. Es heißt darin u. a.: „Ein ge¬
meinsames Bedürfnis hat enge Beziehungen zwischen
Deutschland und Belgien hergestellt, und ein herz¬
liches Einvernehmen zwischen den beiden Ländern ist
entstanden, was sich ebensowohl auf Gründe der
Vernunft wie des Herzens stützt." Es steht bestimmt
zu hoffen, daß die soeben vor sich gegangene Brüsseler
Monarchenbegegnung eine weitere Stärkung und
Festigung des deutsch-belgischen Verhältnisses zur
Folge haben werde. — Am Mittwoch vormittag
besuchten das Kaiserpaar und die Prinzessin Viktoria
Luise, begleitet vom belgischen Königspaare, die
Ausstellung für alte belgische Kunst im Jubelpark
und besichtigten sie eingehend. Nachmittags erschienen
die kaiserlichen Herrschaften, wiederum von den
belgischen Majestäten begleitet, zu einem offiziellen
Besuche im Brüsseler Rathause, wo das Kaiserpaar
im Festsaale vom Bürgermeister Marx in längerer
Rede willkommen geheißen wurde. " Der Kaiser
dankte auf französisch für diese liebenswürdige Be¬
grüßung, pries den ernsten und arbeitsamen Sinn
der Bevölkerung Brüssels und gedachte des glän¬
zenden Erfolges der Brüsseler Weltausstellung. Auf
dem Balkon nahm dann das Kaiserpaar eine Hul¬
digung von etwa 300 Brüsseler Vereinen entgegen,
die mit ihren prunkvollen Bannern auf der Grande
Place Aufstellung genommen halten. Abends speisten
der Kaiser und die Kaiserin bei der Gräfin von
Flandern. Am Donnerstag besuchten die hohen
Gäste u. a. Schloß Laeken; abends erfolgte ihre
Wiederabreise nach Potsdam.

Brüssel . 28. Oktbr. Beim Abschied auf der
deutschen Botschaft zog der Kaiser in Gegen¬
wart des Generalkommissars der belgischen Regierung,
des Herzogs von Ursel, nochmals den Reichskom¬
missar Geheimrat Albert ins Gespräch und unterhielt
sich besonders über die Frage der Weltausstellungen
und ob eine Weltausstellung in Deutschland möglich
sei. Der Kaiser gab nochmals seiner Befriedigung
darüber Ausdruck, daß die deutsche Abteilung bei
der Eröffnung fertig gewesen sei und sprach seine
Anerkennung für das aus, was in ihr geleistet
worden sei.

Wildpark b. Potsdam, 28. Okt. Der Kaiser
und die Kaiserin , sowie Prinzessin Viktoria Luise
nebst Gefolge trafen heute abend7 Uhr auf der
Fürstenstation Wildpark ein und begaben sich ins
Neue Palais.

Der deutsche Kronprinz und seine Gemahlin
begeben sich am Mittwoch, 2. November, früh8 Uhr
mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge vom Anhalter
Bahnhofe in Berlin nach Genua , wo die kron-
prinzlichen Herrschaften an Bord des Reichspost¬
dampfers„Prinz Ludwig" gehen. Letzterer tritt am
3. November die Ausreise nach Ostasien an.
Die Frau Kronprinzessin gibt ihrem Gatten bis
Ceylon das Geleite.

Die Vorbereitungen für die allgemeinen
Neuwahlen zum Reichstage , welche das nächste

Jahr zweifellos bringen wird, beginnen bei"den
einzelnen Parteien bereits einzusetzen. In einer
Anzahl von Reichstagswahlkreisen sind schon Kan¬
didaten von dieser oder jener Partei bestimmt auf¬
gestellt, daneben laufen Verhandlungen zwischen den
einander nahestehenden Parteien über ein Zusammen¬
gehen bei den Reichstagswahlen, wie solche Ver¬
handlungen in verschiedenen Teilen des Reiches im
Gange sind. Alle diese Bestrebungen zeigen, daß
man sich nirgends von den kommenden Ereignissen
überraschen lassen will.

Berlin , 28. Oktbr. Die Reichstagskommission
für die Reichsversicherungsordnung beendete
heute die erste Lesung. Nach Vereinbarung mit den
Vertretern der verbündeten Regierungen und der
Kommission dürfte die zweite Lesung am 10. Nov.
mit dem Buch„Unfallversicherung" begonnen werden.

Das Hauptinteresse in der auswärtigen Politik
hat in den letzten Tagen die türkische Frage
in Anspruch genommen. Die Türkei hat es endlich
satt bekommen, sich von dem französisch-englisch¬
russischen Konnex an die Wand drücken zu lassen.
Die geradezu erniedrigenden Bedingungen, die Frank¬
reich an die Gewährung einer Anleihe für die Türkei
knüpfte und die nichts anderes bedeuteten als eine
völlige Unterstellung der türkischen Finanzen unter
französische Kontrolle, mit allen möglichen sonstigen
Nebenbedingungen, haben dazu geführt, daß die
Türkei doch endlich schlankweg auf das französische
Geld verzichtete und sich nun an Deutschland
wendet, das ihm mit Oesterreichs Unterstützung die
nötige Hilfe gewähren wird. Die Herren Franzosen
haben nun das Nachsehen. Die Folgen für Deutsch¬
land sind nicht nur wirtschaftlicher, sondern auch rein
politischer Natur: sie werden einen noch engeren
Anschluß der Türkei an den Dreibund bringen, der
schon vor Abbruch der französisch-türkischen Verhand¬
lungen in einer großen Sympathiekundgebung der
angesehensten Türkenkreise zum Ausdruck gebracht
worden ist. Es ist selbstverständlich, daß jetzt in
französischen und englischen Kreisen die Hetze gegen
Deutschland in allen Tonarten wieder losgeht.
Aber das schadet nichts. Die wirkliche Freundschaft
der aufstrebenden Türkei ist uns schließlich mehr wert
als eine nur auf unsere Kosten betriebene englisch-
französisch-russische Unterdrückungs- und Aufteilungs¬
politik. — Daß man gegen diese allüberall auf der
Hut sein muß, zeigen auch die neuerlichen Vor¬
gänge in Persien . Vor drei Jahren haben
England und Rußland diesem Lande die „Unab¬
hängigkeit" und „Integrität" ausdrücklich zugesichert.
Heute denken sie allen Ernstes daran, sich in dem
Lande, um das sie sich früher Jahre lang gestritten,
„vorübergehend festzusetzen". Rußland hat das schon
seit etwa Iffr Jahren getan, und da möchte England
jetzt auch nicht nachbleiben, wenigstens für solange,
„bis die Ordnung wiederhergestellt ist". Eine ganz
schöne Bedingung, namentlich wenn man es in der
Hand hat, durch sein eigenes Verhalten dafür zu
sorgen, daß die Begriffe von Ruhe und Ordnung
richtig ausgelegt werden.

Der Heeresausschuß der österreichischen
Delegation genehmigte am Mittwoch nach mehr¬
tägigen Verhandlungen das Marinebudget und
dann auch den 54 Millionen Kronen betragenden
außerordentlichen Marinekredit.

Brüssel , 28. Okt. Die Nationalbank von
Brüssel schickte am Dienstag 100 000 Frs. in
20-Franksscheinen, in einen Sack eingenäht an ihre
Filiale in Antwerpen. Als der Sack dort geöffnet
wurde, enthielt er Papierschnitzel , er war unter¬
wegs durch einen ähnlichen vertauscht worden.

Der Umfang der über Süditalien herein¬
gebrochenen Elementarkatastrophe steht noch
keineswegs genauer fest. Namentlich gilt dies von
der Zahl der Menschenleben, welche die stattgefun¬
denen Ueberschwemmungen gefordert haben; die be¬

züglichen Schätzungen lauten noch sehr widersprechend.
Während in einer Meldung erklärt wird, die Ge¬
samtzahl der Toten überstiege kaum 200, behauptet
der „Mattino," ein bekanntes Neapeler Blatt, allein
in der Stadt Setaro, Provinz Salerno, seien 300
Menschen bei den Ueberflutungen umgekommen.
Die ungerichteten Verwüstungen lassen sich kaum an¬
nähernd abschätzen, sie betragen aber jedenfalls viele
Millionen von Lire.

Paris , 28. Oktbr. Gestern vormittag ist ein
großer Teil der medizinisch-pharmazeutischen Fakul¬
tät Toulouse durch eine Feuersbrunst einge¬
äschert worden. Die kostbare Bibliothek ist voll¬
ständig vernichtet.

Der nationalliberale Parteitag in Kassel hat in
der Tagung der Jungliberalen in Köln sein
Pendant gefunden. Es ist vielfach damit gerechnet
worden, daß die schärfere Tonart, d. h. die unver¬
kennbar vorhandene stärkere Linksrichtung der Jung¬
liberalen auf dieser Tagung trennende Momente mehr
als seither hervortreten lassen werde. Das ist nicht
eingetreten, die nationalliberale Jugend hat sich trotz
des Spielraums, der ihr in der Parteibewegungge¬
lassen ist, ganz auf den Boden der Bassermannschen
Politik gestellt und damit eine Absage an das
Naumannsche Jdeengebilde vom Großblock gegeben,
ohne, wie es selbstverständlich ist, die taktische Be¬
wegungsfreiheit in rein formale Grenzen einzuschließen.

Aus einem Juwelierladen in Berlin wurden
Gold - und Silberwaren im Werte von 40000
Mark durch Deckeneinbruch aus der oberen Etage
gestohlen. Die Einbrecher entkamen.

Koblenz , 26. Okt. Spitzbuben haben aus dem
hiesigen Ausstellungssaal bei einem Einbruch eine
Menge kostbare historische Gegenstände gestohlen.

Köln, 27. Okt. Die Kriminalpolizei verhaftete
einen hierhergezogenen Schreiner, der im Verdacht
steht, in Pforzheim einen Lustmord verübt zu
haben.

Dresden , 28. Okt. Nach Veruntreuung von
etwa 100000 Mk. zum Nachteil einer hiesigen Firma
ist seit dem 25. Oktober der 29 Jahre alte Kauf¬
mann Wallbiner flüchtig geworden. Er war Pro¬
kurist bei der Firma und hatte eine Vertrauensstelle
inne. Gleichzeitig mit ihm ist eine früher bei der
Firma beschäftigte Kontoristin verschwunden.

Württemberg.
Mit einer erfreulichen Feststellung aus unserem

engeren Heimatlande schließen unsere württemb.
Staatseisenbahnen das Etatsjahr 1909/10 mit
dem schönen Betriebsüberschuß von beinahe
22 Millionen Mark ab, was gegenüber dem
Vorjahr ein Mehr von 5*/s Millionen bedeutet.
Bleibt auch der Ueberschuß gegenüber dem Jahre
1906 mit dem höchsten Betriebsüberschuß von rund
22 200 000 Mk. noch zurück, so ist er doch ein be¬
achtenswerter Ausgleich gegenüber dem rapiden Rück¬
gang des Reinertrags von 1906 auf 1907 (von den
erwähnten mehr als 22 Millionen auf 16 Millionen),
der damals hauptsächlich durch die Verbesserung der
Hinterbliebenenversorgung des Personals verursacht
worden ist. Diese Mehrausgaben sind also wieder
vollständig gedeckt, und die Steigerung der Ein¬
nahmen darf zugleich als ein erfreuliches Zeichen der
Hebung unserer gesamten wirtschaftlichen Lage ge¬
bucht werden. Angesichts der bevorstehenden, un¬
umgänglichen Beamtenaufbefferungen ist freilich eine
Gesundung der Finanzen unseres immerhin kleinen
Staatswesens recht vonnöten.

Stuttgart,  27 . Okt. Ingenieur Helmuth Hirth
führte gestern einen wohlgelungenen Horizontal¬
flug  mit seinem selbstkonstruierten Flugapparat aus.
In Höhen von 2 und 5 Meter bewegte sich der
Apparat über Strecken von 300 und 500 Meter
auf dem Cannstatter Wasen hinweg. Die Flug¬
versuche werden fortgesetzt.



Tübingen . 26. O!t. (Schwurgericht.) Tages¬
ordnung für die Sitzung des 4. Quartals : Montag
31. Okt., vormittags 9 Uhr Anklagesache gegen die
Dienstmagd Anna Katharina Stahl von Ostelsheim,
wegen Meineids. Dienstag 1. Noo., vorm. 9 Uhr
Anklagesache gegen den Bauern und Taglöhner
Wilhelm Hermann Fischer von Zizishausen wegen
Brandstiftung. Mittwoch 2. Nov., vorm. 9 Uhr
Anklagesache gegen den ledigen Bauern Karl Kron-
maier von Grafenberg. OA. Nürtingen, wegen ver¬
suchten Totschlags. Nachtrag Vorbehalten.

Ulm , 28. Okt. Am 5. November ds. Js . wird
die evangelische Garnisonskirche  in Gegenwart
des Königs eingeweiht.  Der Schöpfer der Kirche
ist Professor Theodor Fischer in München. Die
Bauzeit betrug 2 /̂r Jahre . Die gesamten Bau¬
kosten der Kirche betragen rund 800000 Mk.

Vom Bodensee , 25. Oktober. Vom Grafen
Zeppelin erhielt Betriebsassistent Schlegel in
Konstanz ein Schreiben folgenden Inhalts : „Mit
Interesse habe ich aus dem Bericht meines Ober¬
ingenieurs, Hrn. Kober, ersehen, daß Ihr neues
Flugzeugprojekt zweifellos brauchbare Neuerungen
aufweist, die mir dessen Herstellung im vaterlän¬
dischen Interesse wünschenswerterscheinen lassen.
Leider ist es mir angesichts der vielen täglich bei
mir einlaufenden Gesuche ganz unmöglich. Ihnen
den zum Bau und zu den ersten Flugversuchen wohl
erforderlichen Betrag von 30 000 Mk. zur Verfügung
zu stellen. Um Ihnen jedoch mein Interesse zu
beweisen, erkläre ich mich bereit. Ihnen 3000 Mk.
zum Bau des Flugzeuges zu überweisen, nachdem
es Ihnen gelungen sein wird, die restlichen 27 000
Mark von anderer Seite aufzubringen. Mit den
besten Wünschen für gutes Gelingen, begrüße ich
Sie, Ihren weiteren Nachrichten gerne entgegensetzend."

Wittlingen,  26 . Okt. Mehrere Kinder ver¬
gnügten sich damit, ein „Feuerte" zu machen. Als
das Feuer bereits im Erlöschen war, sprang eine
Flamme auf das Kleidchen der 7' /«jährigen Emilie
Baltensperger, das Feuer faßte und das unglückliche
Kind so schwer verbrannte,  daß es tags darauf
seinen Wunden und seinen Schmerzen erlegen ist.

Bei der vorletzten Jagd in Gründelhardt
bei Crailsheim kam der seltene Fall vor, daß der
Treiber Georg Schmidt aus Gündelhardt einen
lebenden Rehbock  gefangen hat. (Kein Jägerlatein ?)

Llus Stadt» Bezirk und Umgebung.

Höfen  a . Enz, 28. Okt. Die hiesigen bürger¬
lichen Kollegien haben in ihrer Sitzung am 26. ds.
über die Frage der Ortsbeleuchtung  verhandelt
und kamen zu dem Beschluß, über die Beleuchtungs¬
art zunächst ein Gutachten bei der K. Zentralstelle
für Gewerbe und Handel einzuholen. Eine weitere
Stellungnahme zu der schwebenden Frage wird erst
nach Eintreffen des nachgesuchten Gutachtens erfolgen.
Hienach dürften alle anderen in die Oeffentlichkeit
gebrachten Mitteilungen in dieser Sache nicht zu¬
treffend oder doch mindestens verfrüht sein.

Liebenzell,  27 . Oktober. Schon vor einigen
Jahren wurden durch den Verschönerungsverein
2 Grundstücke am Schloßberg erworben. Diese
wurden nun unter Leitung des Hrn. Apothekers
Mohl,  der sich in dankenswerter Weise um die
Sache angenommen hat, zu hübschen Parkanlagen
umgewandelt. Von den bequem angelegten Wegen
bieten sich herrliche Ausblicke auf Liebenzell und
insbesondere auf das obere Städtchen. Zahlreiche
Bänke und Tische, zum Teil an lauschigen, versteckten
Plätzchen, laden zum Verweilen ein. Durch diese

>neuen Anlagen ist hauptsächlich der südliche Teil
des Schloßbergs erschlossen worden. In letzter Zeit
wurde noch ein weiteres Grundstück im Meßgehalt
von ca. 50 a erworben, so daß jetzt beinahe der
ganze Schloßberg im Besitz der Sladtgemeinde ist.

Pforzheim,  28 . Oktober. Am Montag den
31. Oktober wird Hr. Konzertsänger Fritz Haas
aus Karlsruhe mit seiner Gattin, Frau Else Haas,
im Museum  einen Liederabend mit dem Lieder-
Cyklus „Die schöne Müllerin"  veranstalten.
Einem Konzertbericht der „Karlsr. Ztg." entnehmen
wir: Hr. Haas hat sich mit der gesanglichen Auf¬
führung der Lieder als ein wirklicher Meistersänger
erwiesen. Bei allem Verzicht auf eine äußerliche
Wirkung bot er die Gesänge nicht nur mit tadelloser
Beherrschung all der mannigfaltigen gesangstechnischen
Anforderungen, sondern auch mit so viel Stimmung,
wahrer Empfindung und warmherziger innerer An¬
teilnahme. die rückhaltlose Anerkennung verdient.
Mit dem geistigen Erfassen der Lieder stand auf
gleicher Höhe eine Gesangweise, die durch Wohl¬
klang des Organs, vorzügliche Atemführung und
elegante Tonverbindung ausgezeichnet war. Prolog
und Epilog sowie die drei von Schubert nicht kom¬
ponierten Gedichte sprach die Gattin des Sängers,
Frau Else Haas, mit wohlklingendem Organ und
verständnisvollem Ausdruck.

Pforzheim,  28 . Novbr. Gestern nachmittag
3' /- Uhr entgleiste die Maschine  des von Brötz¬
ingen nach Pforzheim fahrenden Lokalzuges  beim
Bahndurchgang an der Dietlingerstraße infolge des
schlechten Schienenmaterials. Infolge der Ent¬
gleisung mußte der Verkehr von 3' /« Uhr bis kurz
vor 6 Uhr eingestellt werden, da eine neue Schiene
eingezogen werden mußte. Personen kamen nicht
zu Schaden.

Pforzheim,  28 . Okt. Auf der Schloßberg¬
straße gab es heute früh  gegen 8 Uhr einen Zu¬
sammenstoß  eines Automobils  mit einem Bier¬
wagen.  Das Automobil kam die steile Straße
heruntergefahren. Vor der Wirtschaft zum Oberen
Engel stand ein großes Lastautomobil einer aus-

! wärtigen Brauerei, etwas weiter unterhalb, bei dem
s Gasthaus zur Blume, stand ein Bierwagen auf der
i anderen Straßenseitie. Das Automobil mußte in-
s folgedessen nach dem Vorbeifahren an dem Last-

automobil auf die linke Straßenseite biegen, stieß
- aber dabei gegen den Bierwagen, so daß es unter

lautem Krachen erheblich beschädigt wurde. Der
Bierwagen wurde wohl auch etwas herumgezogen
und die Pferde waren im Begriff, durchzugehen, sie
wurden aber durch den rasch hinzueilenden Kutscher
festgehalten. Verletzt wurde niemand.

Neuenbürg,  29 . Oktbr. Auf den heutigen
Schweinemarkt  waren 51 Stück Milchschweine zu¬
geführt, welche zum Preise von 15—22 Mk. pro
Paar verkauft wurden.

Kriegschronik von 1870 71.
28/30 . Oktober 1870.

! Metz wird von den Deutschen besetzt. LeBourget
! wird von uns beschossen und tags darauf erstürmt.

Vorpostengefecht bei Pierrefitte, Villetanceuse.
Hauptquartier Corny bei Metz.  Die

Einschließung von Metz dauerte 70 Tage. Marschall
Bazaine,  der in Algier als Kapitän, im Krimkrieg
als General, bei Solferino und Malagnano in
Mexiko siegreich und ruhmvoll gekämpft hatte, ver¬
abschiedet sich heute in einem Generalbefehl „ge¬
brochenen Herzens von seiner Armee, der er für ihre

! glänzende Tapferkeit und loyale Mithilfe, die nur

der Hunger und Preußens niederschmetterndeStreit¬
kräfte überwunden hätte", seinen Dank ausspricht.

Tours . Gambetta  hat die Kapitulation Ba-
zaines in Metz für ein Verbrechen des Verrats erklärt.

Metz. Seit 8 Tagen strömender Regen. Die
französischen Armeen sollten mit Waffen aus Metz
marschieren, diese vor der Stadt niederlegen. Auf
Wunsch französischer Offiziere, die deswegen Unord¬
nungen befürchteten, durften jedoch die Soldaten ihre
Waffen in Metz lassen. Nachmittags2 Uhr kündeten
2 französische Generalftabsoffiziereden Ausmarsch
der Garden in die preußische Kriegsgefangenschaft
an. Der endlose Zug dauerte 3 Stunden, die Gar¬
den mit dem weißen Stock in der Hand, wurden
auf eine große Wiese geführt, wo sie Speise erhielten
und die Nacht bei Biwackfeuern zubringen sollten.
Die Truppen werden möglichst schnell nach Deutsch¬
land transportiert werden, da es ganz unmöglich ist,
diese Massen von Soldaten hier in den ersten Tagen
nur einigermaßen gut zu verpflegen. In Reihen
von 8—10 Mann zogen die Kürassiere, Karabiniers.
Lanciers, Chasseurs a cheval, Gardehusaren, alles
zu Fuß und ohne Waffen, lautlos an unseren Sol¬
daten vorüber, die dabei eine sehr anständige und
ernste Haltung bewahrten. Alles wurde vermieden,
mit dem man die armen Gefangenen hätte kränken
können. Die Stabsoffiziere erhielten die Erlaubnis,
für die Nacht nach Metz zurückzukehren, die Subaltern¬
offiziere blieben bei ihren Truppen. Viele Offiziere
und Soldaten weinten. Es waren durchweg lauter
schöne, überaus kräftige, martialisch aussehende
Männer, sicher die Elite der französischen Armee.
Die Gardisten waren elegant gekleidet, man hatte
ihnen in Metz vorher die. Magazine geöffnet, sie
führten Mäntel und viel Gepäck bei sich. Die Halt¬
ung der Leute war ruhig und ernst; Kummer,
Schmerz, aber auch rötlicher Haß gegen die Preußen
war auf den Gesichtern der Offiziere und mancher
Soldaten zu lesen. Während aus den anderen
Toren der Stadt ebenfalls je 20 000 Gefangene
zogen, besetzten die Preußen die Tore und Außen-
sorts und hißten dort die Flaggen der Sieger.

Dijon.  General v. Beyer und Prinz Wil¬
helm von Baden  schlugen heute die Franzosen
bei Dijon.

Versailles . Thiers  ist heute hier eingetroffen.
Voraussichtliche Witterung für 29. ds. Mts.
Der Niederdruck im Westen hat einen Vorstoß gegen

Deutschland ausgeführt , der zwar die längere Fortdauer
schönen Wetters in Frage stellt, vorerst aber einen eigent¬
lichen Umschwung nicht durchzusetzen vermag, so daß heiteres
bis nebliges und mäßig milde Temperatur , ohne wesent¬
lichen Niederschlag wahrscheinlich ist.

all« moSvruv 8cbrrnrx ock.
r-ormen r-rrbix
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Kmtlich« Bekanntmachungen und privat - ktngeigen.
Neuenbürg.

Polizeiliches Meldewefeu.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß innerhalb

3 Tagen polizeilich anzumelden sind:
1) Arbeiter, Lehrlinge und Dienstboten— durch ihre Arbeit¬

geber, Lehrherren und Dienstherrschaften—,
2) sonstige neuanziehende Personen — durch die Vermieter

von Wohnungen—.
Der Austritt oder Wegzug ist ebenfalls anzuzeigen.

Auf pünktliche Einhaltung dieser Bestimmungen muß aus
allgemein polizeilichen Gründen und namentlich im Interesse des
Armen- und Militärweseus gedrungen werden. Durch die
Anmeldung zu einer Krankenkaffe wird die polizeiliche Anmeld-
nug nicht ersetzt.

Den 29. Oktober 1910. Ortspolizeibehörde:
Stirn.

Rotensol.

ZWilO-BttstiMW.
Am Montag den 31. ds. Mts .,

nachmittags 2 Uhr
kommen im Zwangswege gegen
Barzahlung

2VV Ltr . Wem , sowie
1 Wagen , für Ein¬
spänner geeignet,

zum Verkauf. Zusammenkunft
beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher König.

Schul-Schrcibhefte
empfiehlt k. Uevli.

Slhsttnlikfemgs-Nersteiskms.
Das Großh . Forstamt Kaltenbronn in Gernsbach

vergibt am Samstag den S. November , mittags 12 Uhr
im Gasthaus zu Kaltenbronn: Die Lieferung von etwa 860 ebm
Granit - «ud Saudsteinschotter auf die Kaltenbronner Holzabfuhr-
und Gemeindewege.

Die Kaltenbronner Forst- und Wegwarte erteilen weitere
Auskunft.

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Im Monat November 1810 beginnt:

der Wochenmarkt um 8 Uhr morgens,
der Schweinemarkt um 8 Uhr morgens,

Den 28. Oktober 1910. Stadtschnltheißenamt.
Stirn.



Bekanntmachung.
Die Herbst-Korrtrollversamrnlimgen

im Jahre IS 1V finden im Kontrollbezirk Neuenbürg
wie folg! statt:

1. Kontrollplatz Herrenalb am 2. November, 1.30 nach¬
mittags beim Kurhaus für die Gemeinden Bernbach, Dobel,
Herrenalb, Loffenau, Neusatz, Rotensol.

2. Kontrollplatz Wilvbav am 3. November, 10 Uhr vor¬
mittags in der Turnhalle für die Gemeinden Calmbach, Wildbad.

3. Konntrollplatz Schömberg am 3. November, 3.15 nach¬
mittags beim Rathaus für die Gemeinden Beinberg, Bieselsberg.
Grunbach. Jgelsloch, Kapfenhardt, Langenbrand, Maisenbach,
Oberlengenhardt, Salmbach, Schömberg, Schwarzenberg, Unter¬
lengenhardt.

4. Kontrollplatz Neuenbürg am 4. November, 7.45 vor-
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden Birkenfeld,
Gräfenhausen, Neuenbürg, Oberniebelsbach, Unterniebelsbach.

5. Kontrollplatz Neuenbürg am 4. November, 9.15 vor¬
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden Conweiler,
Dennach, Feldrennach, Höfen, Ottenhausen, Schwann, Wald-
rennach, Engelsbrand, Arnbach.

Die Mannschaften der Gemeinde Enztlösterle haben
zur Kontrollversammlung in Simmersfeld , O.A. Nagold, am
4. November, 8 Uhr vormittags im Rathaussaal zu erscheinen.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
1. Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamten der Reserve.
2. Sämtliche Reservisten(einschließlich der zeitig seid- und

garuisondieustuufähig und die als zeitig oder dauernd
nur garnisondieustsähig bezeichnten Mannschaften.)

3. Die als zeitig anerkannten Jnvaliden-Reuteuempfänger
und dauernd Halbinvalide« der Reserve.

4. Die zur Verfügung der Truppenteile und der Ersatz¬
behörden entlassenen Mannschaften.

5. Diejenigen Mannschaften, welche der Jahresklasse 1898
angehören und in der Zeit vom 1. April bis 30. Sept.

ins stehende Heer eingetreten sind und von der diesjährigen
Jrühjahrskontrollversammlungbefreit waren.

Da dieses« «! Ausmessungen stattfinde«, so haben sämtliche
Mannschaften mit sauber gereinigten Füßen zu erscheinen.

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegsbeorder¬
ungen bezw. Paßnotizen sowie Führungszeugnisse sind mit zur
Stelle zu bringen.

Stöcke, Schirme, Zigarren rc. sind vor Beginn der Kontroll¬
versammlung abzulegen.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Unentschuldigtes Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen wird

mit Arrest bestraft.
Anzug der Herren Offiziere, Sanitätsoffiziers und oberen

Militärbeamten der Reserve: Ueberrock, Waffenrock und Mütze.
Ealw , den 18. Oktober 1910.

Königk. ISezirkskomrnando.
Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Ortsbehörden

wiederholt auf ortsübliche Weise wiederholt bekannt zu geben.
Neuenbürg, den 19. Oktober 1910. Kgl. Oberamt.

Hornung.

HuiMiifnlnr am3. An. ISlO ia Calmbach.
Es ist dringend erwünscht, daß die Konferenzteilnehmer

die Anweisung zur Leitung einfacher Leibesübungen für Mädchen
in der Volksschule, welche bei C . Meeh in Neuenbürg zu haben
ist, auf die Konferenz mitbringen.

Höfen a/E., den 28. Okt. 1910. jK. Ev. Bezirksschulamt.
Schneider.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Genosseuschaftsregifter , Bd. II Bl . 38, wurde zu

dem Darlehenskassenvereiu Schömberg , O/A. Neuenbürg,
r. G. m. ir. H. in Schömberg, am 27. Oktober 1910 ein¬
getragen:

Der Vorsteher Oberleutnant d. R. Elve « ist infolge
seines Wegzugs aus dem Vorstand ausgeschieden. An
seiner Stelle ist in der außerordentlichen Generalversamm¬
lung vom 8. Oktober 1910 Schultheiß Herma «« in
Schömberg als Bereinsvorsteher gewählt worden.

Den 28. Oktober 1910. Amtsrichter
Brauer.

Zwangs -Werfieigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Wildbad belegenen, im Grundbuch von Wildbad, Heft 549,
AbteilungI Nr. 1, 2, 3, 4 zur Zeit der Eintragung des Ber¬
steigerungsvermerkes auf den Namen des Johann Wilhelm
Seyfried alt , Fuhrmanns in Nonnenmiß, Gde. Wildbad,
emgetragenen Grundstücke:

Tie Hälfte an Geb. Nr. 9 2 a 55 qm Area eines
abgebrannten Wohnhauses auf der Nonnen¬
miß, gemeinderätlicher Schätzungswert 10 ^

ganz:
Parz . Nr. 1419 42 a 18 qm Acker, Gras - und

Gemüsegarten auf der Nonnenmiß im
Schöngarn, gemeinderätl. Schätzungswert 900 „

Parz . Nr. 1384/4 11 a 21 qm Wiese daselbst,
gemeinderätlicher Schätzungswert 450 „

Gebäude Nr. 20 1 a 64 qm Wohnhaus mit
Scheuer und Hofraum daselbst 11000 „

12360
nebst gesetzlichem Zubehör
am Dienstag den 13. Dezember Vs. Js .,

nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathause in Wildbad versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 21. Januar 1910 in
das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden, und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gefetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aushebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs-
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Wildbad, den 27. Oktober 1910. Kommissär:
Gerichtsnotar Oberdörfer.

Neuenbürg.

Aeuheit!
Schnittmuster nach Fabenlanf

geschnitten!
Kein Stoffverfch « eide « mehrl
In allen Ausführungen pro St.

50 Pfg.
Schablonen

in 6 verschiedenen Zeichnungen,
Weißgestickte Monogramme,
doppelte Wäschebuchstabe«

sind neu eingetroffen bei
ikULlI AlvL8 « I.

Neuenbürg.
Nächste « Montag

Metzel-
suppe,

wozu freundl.
einladet

Friedrich Fix
zum „Palmenhof".

Eine Wohnung
von 2 Zimmern samt Zubehör
hat auf 1. November zu ver¬
mieten der Obige.

Neuenbürg.
Trotz des großen Aufschlages in

crtten Weinen
und der enorm hohen Preise der diesjährigen, bin ich

durch frühzeitige Deckung meines Lagers in den Stand gesetzt,
mein- bekannten guten Qualitäten verschiedener Jahrgänge

in Kat und Weiß
noch äußerst billig zu offerieren.

Wirte mache auf ein sehr großes Quantum

1908 er «nd 1909er Rotwein
aufmerksam und stehen Muster und Preise gerne zu Diensten.

kme cleulscke ttauLtnau

schreibt aber vr . Ibompson's
Lsitenpuiver  u . A.: uns
er bst sieb gereizt, ässs er
6sn Lokmutr in vor Vläsobs
Isiebt löst, obns sie snru-
greiken uns 8iei>mit üim viel
leicktsr uns billiger Arbeiten

lässt , väe mit snNersn
Assokmittein."

Übers» erksltliod.

ein natürlicher Friichtecxtrakt , die Bestandteile
des Apfels und Zitrone enthaltend, liefern ein
vorzügliches , wohlbekömmliches u. haltbares
Hausgetränke , das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz für Apfelmost, wobei sich
das Liter nur aus8 Pfennig

stellt. Portionen zu 150,100 und 50 Liter
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolonialwarengeschästen.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich. Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke.
«UA<> Kolirallvr vorm, lulius 8vlirs4erk'ellsrds.vU-Ststlxsrt.

Ksrdelketteu
werden fortwährmd in großen
Partie« bei guter Bezahlung
außer dem Hause zum Ein-
hängen gegeben.
Kettensabrik Julius Epple,

Pforzheim, Rosenstr. 9.

Höfen  a/E.
Eine hachträcht. Kuh>.

eine trächtige Kalbm
setzt dem Verkauf aus

Elias Fr . Knöller.

Odr . 8 oki !1
ös .inuiigrriskllis !'

in Wildbsd
empfiehlt waggouweise ab Fabrik
und im Emzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

Sei billigster Berechnung:
Falzziegel,

gern. Ziegel «. Schindel«,
S« . Kortlandeement
vom württ. Portlandcemeutwerk

Laustena. N.
Zement-, Steinzeng- «.

Wandplatte«,
Backsteine

in allen Sorten und
Kaminsteine,
Schwemmsteine

und selbstgefertigte
Schlacken- n. Gipssteinr,
10, 12, 14 und 16 «m breit,

feuerfeste Backsteine und
Vlatten,
SLeLnzengrShrent»« *«-
Cementrohren j «me«,
gemäht. Schrnarzkald

iu Säcken,
Cardalinenm»
Dachpappe«,

Bei Wagenladungen ent¬
sprechend billiger.



—- . Empfehle in großer Auswahl . — -

gekleidet und ungekleidet.
Liimllichk Nkiheitm in OhlU'lcktei'-PllPPeil U. Bllbh, schönste Modelle

in Porzellan und ganz Celluloid , besonders für kleinere Kinder.

I ^säsrvslAS . "W8 AM " r »nxps » Löpks.

Echte Haar- nnd Flach« Verrücken, mdernste jristn».
- Puppen - Garderobe in enormer Auswahl . — —

IdLorißs QeSrwiZ , ^ korslLsir»
Spezial -Haus firr Puppen und Spielwaren,

Mitglied des Rabatt-Sparvereins. — - . — . beim Sedanplatz.
werden in meiner eigenen Klinik prompt und billigst ansgeführt
nnd bitte, mir solche möglichst bald zukomme« z« lassen,

Neuenbürg.
- Am Montag  —
werden auf dem Bahnhof

weiße und rote

Kartoffeln
ausgeladen.

Sttöerei senn. Hchner.
Bühlhof  bei Schömberg.

Unterzeichneter setzt sein

Anwesen
dem Verkauf aus . Dasselbe
besteht aus einem 2 stockigen
Wohnhaus samt8 Morgen guter
Felder ; auch ist ein großer
Steinbruch dabei in dem seither
viele Straßensteine gebrochen
worden sind. Einem fleißigen
Manne ist ein gutes Fortkommen
gesichert. Die Zahlungen können
günstig gestellt werden. Auch
können auf Verlangen 3 junge
Kühe samt Baumannsfahrnis
mit erworben werden.

Georg Rück.

Auf mein reichhaltig sortiertes Lager in

Wolltvaren
als:

Herren-, Damen-, Mädchen- und Kinder-Unterkleider,
Damen-, Herren- und Knaben-Westen und Sweaters,

Herren-, Knaben- und Kinder-Pelerinen,
Damen-Anstands- u. Tuch-Unterröcke,

Umschlagtücher, Ballecharpes, Damen-Pelze,
Tellermützen, Kinder-Haubenu. -Jäckchen, Ueberjäckchen,

Kinder- und Damen-Strümpfe, Herren-Socken,
Handschuhe in allen Größen und Qualitäten,

baumwollene und wollene Jacquarddecken,
Bettücher , weiß und farbig, Wickeldecken

mache speziell aufmerksam.

Strickwolle
in größter Answahl, für Händler und Hausierer
- äußerst billig. - ^ . - -

Lmil»eise!.
Neuenbürg.

Linon- und Zcphir-
Dünerwäsche,

wasserdicht und abwaschbar,
ausprobiert «. auerlanut als größte
^ - . - Wäscheersparnis . —^

unterhält Lager in
Kragen, Manschetten und Borhemden

weiß und farbig
HvLil DLsissl.

>oevtsct,
W « rMlie

6sssl ^ l. gesclM ^t.

ve^sL̂ LeLLLsÄs Hkairs/b ' erre, vsLL
eLLese/Sevon bssts »*
se ^ « resALSbrLf « neL brttiK Ls/

/ea- sn Ln a/Len - ssss/ 'sn
Osse -rL/Lsn, wo nrc/eL vo^ äLLF,
rvsntLs nrnn sLcL an iLLs / » nrs

Neuenbürg.
Anst. l6 —17 jähriges

Große Pattieen Meterketten, ! MLbcke'
nker. Banker. Fiaaro . werden stets aus dem Sänke znm̂ 'Anker, Panzer , Figaro , werden stets aus dem Hause zum

Löten gegeben in Silber, Double und Unecht.
L Oo ., Pforzheim, Kaiser Friedlichste 10^

oder in Neuenbürg , Turnplatz 34611. l

zu kl. Familie nach Stuttgart
auf 15. Nov . gesucht.

Näheres Fra « Grotzkopf,
Wildbadcrstr . 182.

Wir kommen !

den ZI. ds. Ws., mrgkus8 Uhr
mit einem Transport von !

LA LA UchW« e,
Mime«MWinider)

NV" in die „Sonne" nach Liebenzell
und laden Liebhaber freundl. ein !

LsridoLä unä RuäsH Iiövevgaräl
inILSXLNKSir.

UtM ÜiMll
A

empbsklt sick im
/lnfortigen

VON
MliüiWilieni, kksiilizteiiipelii
in gerader und Bogenkorm,

örsnnraklen Wr Xlitsru.4iob8mtsr)
ru bsrabgesskrtsn Preisen.

kein Kussl
8anei-
»rbsitl

Viels Lnsrkennangsn k
Echtes, garantiert reines , aus bestem Rohspeck bereitetes

Schweine schma!;
versendet in Emailgefiitzen , als Waffereimer . Wasserhafen,
Ringhafen , Teigwanne und Schwenkkeffel das PW. zu 78 ^
frco., 15—25 —50 Pfd . enthaltend . Blechdose ä 10 Psd . . IS 8.20

sranco gegen Nachnahme.

Oettls , ÜIrebbe!m-Ievk (Württ .).

Rkchmmpssmilsre liefert billigst
v.

Alle 1885er
von Schwann und Umgebung
werden auf Sonntag den 30.
Oktober in das Gasthaus zum
»Adler" in Schwann freundl.
eingeladen.

Für Musik-Unterhaltung ist
gesorgt.

Mehrere 188Ser.
qnaliläts -Vntraoll-
koklsii n. Likorm-

^ ^ driketts , ,8oi8
Lommnnnl - (letztere

^ nickt teurer wie Uukr-
^ blusskoklen , aber im

Verbraucb billiger, backen uncl
scklacken nickt). Outackten und

^Bekerenrea r . D. Lowes s>Sekmist,
!Barlsruke. Koklen, Loks, Briketts,
!Holrkoblen , lorkkokleri , Olasbau-
steine, Bauglas jed . -lrt . ,IleIi »1so1-, >
billigstes /lnstrick - und Uostscbutr-

!mittel k. Bisen, ltolr etc. Vertreter
! iiderall gezuckt.

?ZtenL -Lü ^ 08
X/Ullosen 1.8 .0VknMiElrLTsBkgIBi

korrdeimi.U.

Otrsssdurg i. L. Oreiburg i. 8.
" pergamsnter - >
gasse4 . Bel.

rmorru«

Vas»Wie
unter üon
Lrkukputr

mittsin.

Vertreter der Lermonis-
l.inoleum« orl<o giotigbeim
L.1K. Lübler , Nsrrsimlb
empkieklt sick im Bietern
und Begen einrein er Zimmer,
sowie grösserer Objekte und
sieben bemusterte Okkerte
gerne ru Diensten.

empfiehlt 0. Nlssb.

Hotiesdienste
in WenenSüvg

am 23 . Sonntag nach Trini¬
tatis , den 80. Oktober,

Turmchoral : Fahre fort, fahre fort!
Predigt 10 Uhr (Phil . 3, 17- 21;

Lied Nr . 421) : Dekan Uhl.
Christenlehre nachmittags V/ , Uhr

für die Töchter:
Stadtvikar Schlatts r.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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